
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

 

I) ALLGEMEINES 
 

Die nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen 
gelten für alle geschäftlichen Vorgänge der behmer & 
behmer GbR, nachfolgend „Agentur“ genannt, mit ihren 
Vertragspartnern, nachstehend „Auftraggeber“ genannt. 

Von diesen Geschäftsbedingungen abweichende 
Bedingungen des Auftraggebers werden von der Agentur 
nur nach gesonderter und schriftlicher Anerkennung 
akzeptiert und Teil des Vertragsinhaltes. 

Die nachstehenden allgemeinen Geschäftsbedingungen 
sind Grundlage aller Lieferverträge, Leistungen und 
Angebote der behmer & behmer GbR und gelten ebenfalls 
für alle zukünftigen Geschäftsbeziehungen mit dem 
Auftraggeber, auch wenn sie nicht wiederholt ausdrücklich 
vereinbart werden. 

Die Agentur wird die Interessen des Auftraggebers nach 
besten Kräften wahrnehmen. Der Auftraggeber wird im 
Sinne der vertrauensvollen Zusammenarbeit der Agentur 
alle für die ordnungsgemäße Erledigung des Auftrages 
benötigten Daten und Unterlagen unentgeltlich zur 
vertraulichen Behandlung zur Verfügung stellen. 

Alle Vereinbarungen, die zwischen Agentur und 
Auftraggeber zwecks Ausübung der Vertragsinhalte 
getroffen werden, sind in schriftlicher Form festzuhalten. 
Änderungen, Ergänzungen und Nebenabreden bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für diese 
Bestimmung. 

 

II) LEISTUNGSGEGENSTAND 
 

Die Vertragspflichten der Agentur ergeben sich vorrangig 
aus dem Leistungsverzeichnis bzw. übersandten Angeboten 
und unterzeichneten Aufträgen zwischen der Agentur und 
dem Auftraggeber. Die Agentur übernimmt grundsätzlich 
die Konzeption der Aufträge, Projekte und vereinbarten 
Leistungen sowie deren kaufmännische und 
organisatorische Umsetzung. Für die rechtliche Zulässigkeit 
der entwickelten und umgesetzten Projekte bzw. Aktionen 
übernimmt die Agentur keine Gewähr, ist allerdings um 
Einholung und Einhaltung aller gesetzlichen Richtlinien 
bemüht. 

 

III) ANGEBOT UND ABWICKLUNG VON 
AUFTRÄGEN 

 

Angebote sind freibleibend und unverbindlich und werden 
erst nach schriftlicher Auftragsbestätigung durch den 
Auftraggeber gültig. Angebote sind 30 Tage, ab 
Angebotsdatum, gültig. Nebenabreden sind nur wirksam, 
wenn sie schriftlich bestätigt sind. 

Besprechungsprotokolle, welche von der Agentur 
übersendet werden, sind verbindlich, wenn der 

Auftraggeber nicht unverzüglich nach Erhalt widerspricht (2 
Werktage). 

Der Auftraggeber bevollmächtigt die Agentur Aufträge zur 
Produktion von Werbemitteln, an deren Erstellung die 
Agentur mitgewirkt hat, im eigenen Namen oder im Namen 
des Auftraggebers nach Klärung aller Details, zu erteilen, 
insbesondere dann, wenn diese zur Auftragserfüllung 
notwendig sind (Fremdleistung). Sollten in diesem Wege 
Mengenrabatte oder andere Staffelungen in Anspruch 
genommen werden, werden diese bei Nichterfüllung der 
Nachlassvoraussetzungen dem Auftraggeber gesondert in 
Rechnung gestellt, welche sofort zur Zahlung fällig wird. 
Eine Haftung für mangelnde Leistung des Werbeträgers 
(Fremdleister) haftet die Agentur im Übrigen nicht. 

Der Auftraggeber legt der Agentur vor Ausführung der 
Vervielfältigung Korrekturmuster vor bzw. erklärt schriftlich 
die Freigabe des vorgelegten Datensatz bzw. 
Entwurf/Reinzeichnung. 

Die Agentur ist berechtig, die Arbeiten einem Dritten zu 
übertragen oder eben selbst auszuführen. 

Dem Auftraggeber als Entwurf vorgelegten Vorlage bzw. 
Muster, Skizzierung etc. pp. gilt erst dann als verbindlich 
und somit realisierbar, wenn die Agentur die 
Realisierungsmöglichkeit erst schriftlich bekannt gibt. 

Alle Arbeitsunterlagen, elektronische Daten und 
Aufzeichnungen, die im Rahmen der Auftragserarbeitung 
auf Seiten der Agentur angefertigt werden, verbleiben bei 
der Agentur. Die Herausgabe dieser Unterlagen und Daten 
kann vom Auftraggeber nicht gefordert werden. Die 
Agentur schuldet mit der Bezahlung des vereinbarten 
Honorars die vereinbarte Leistung, nicht jedoch die zu 
diesem Ergebnis führenden Zwischenschritte in Form von 
Skizzen, Entwürfen, Produktionsdaten etc. 

 

IV) VERGÜTUNG 

 

Entwürfe, Reinzeichnungen, Reinlayouts, Konzepte, Texte 
sowie elektronische Medien bilden zusammen mit der 
Einräumung der Nutzungsrechte eine einheitliche Leistung. 
Maßgebend sind die in dem bestätigten Angebot oder dem 
Auftrag aufgeführten Preise. Die Preise verstehen sich 
netto und ohne Skonto und sonstige Nachlässe. Aufgrund 
der Kleinunternehmerregelung wird laut. § 19 Abs. 1 UStG 
auf den Rechnungen keine Umsatzsteuer ausgewiesen. 

Nimmt der Kunde nach Lieferung der Entwürfe, die 
Bestandteil jedes gestalterischen Auftrages sind, keine 
Nutzungsrechte in Anspruch bzw. entscheidet sich für einen 
anderen Anbieter, so ist die Vergütung für die Entwürfe in 
jedem Fall zuzahlen. Die Vergütung entspricht in diesem 
Falle 50% der Gesamtleistung im Bereich Konzept, 
Gestaltung, Layout sowie Programmierung. Die Anfertigung 
von Entwürfen, Produkten und Leistungen, welche die 
Agentur für den Auftraggeber erbringt, sind kostenpflichtig, 
sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes 
vereinbart ist. 

Ist für eine Leistung oder Teilleistung keine Vergütung 
vereinbart, gilt die nach dem Agenturpreisschlüssel 



agenturübliche Vergütung. Vereinbarte Nebenleistungen 
und von der Agentur vereinbarungsgemäß verauslagte 
Kosten gehen, soweit dies nicht anders geregelt ist, zu 
Lasten des Kunden. Preiserhöhungen nach 
Vertragsabschluss, die auf Schwankungen von 
Wechselkursen, Lohn- oder Werkstoffverteuerung beruhen, 
können an den Kunden weitergegeben werden. 

Die Vergütung ist bei der Abnahme der Leistung, des 
Produktes oder des Werkes fällig. Sie ist ohne Abzug binnen 
14 Tage nach Erhalt von Leistung/Produkt zuzahlen. Eine 
Rechnung geht dem Kunden nach Anlieferung/ab 
Leistungsbereitstellung zu. 

Werden die bestellten Arbeiten, Produkte oder Leistungen 
in Teilen abgenommen, so ist eine entsprechende 
Teilvergütung jeweils bei Abnahme des Produktes/der 
Leistung fällig. Erstreckt sich ein Auftrag über längere Zeit 
(ab 31 Kalendertage) oder erfordert er von der Agentur 
hohe finanzielle Vorleistungen so erfolgt die Vergütung der 
Leistungen abschlägig jeweils zum Monatsende. 

Bei Zahlungsverzug von genanntem Zahlungsziel sowie 
darauffolgender zweifacher Mahnung im Abstand von je 14 
Kalendertagen, ist die Agentur zum sofortigen Rücktritt 
vom Vertrag ohne besondere, vorhergehende 
Ankündigungen berechtigt. In diesen Fällen werden ohne 
besondere Aufforderung sämtliche Forderungen der 
Agentur inkl. aller Forderungen aus dem letztlich 
stillgelegten und aktuellen Vertrag (zu 100%) gegenüber 
dem Kunden sofort in einem Betrag fällig. 

Bei Zahlungsverzug des Zahlungszieles von 14 Tagen laut 
Erstrechnung kann die Agentur einen Liefer-, Leistungs- 
und/oder Produktionsstopp verhängen. Ein Bekanntwerden 
der Zahlungsunfähigkeit berechtigt die Agentur zum 
fristlosen Rücktritt vom Vertrag mit dem Auftraggeber. 

 

V) KUNDENRÜCKTRITT 

Stornierungen durch den Auftraggeber sind nur mit 
schriftlicher Zustimmung der Agentur möglich. Ist die 
Agentur mit einem Storno einverstanden, so hat sie das 
Recht neben den erbrachten Leistungen und aufgelaufenen 
Kosten eine Stornogebühr in der Höhe von 50 % des noch 
nicht abgerechneten Auftragswertes des Gesamtprojektes 
zu verrechnen; darin sind entstandene Aufwendungen und 
entgangener Gewinn enthalten. 

 

VI) SONDERKOSTEN; NEBEN- UND REISEKOSTEN 

 

Sonderleistungen wie z.B. Korrekturlesen von Texten 
werden nach bestem Wissen sorgfältig gelesen, 
Umarbeiten, Änderungen von Reinzeichnungen, 
vorbereitende Notwendigkeiten zur Auftragsabwicklung, 
Drucküberwachung etc. werden dem Zeitaufwand 
entsprechend gesondert berechnet. 

Die Agentur ist dazu berechtigt, die zur Auftragserfüllung 
notwendigen Fremdleistungen im Namen und für 
Rechnung des Auftraggebers zu bestellen. Der Auftraggeber 
erteilt hierzu der Agentur entsprechende Vollmachten.  

Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im 
Namen und für Rechnung von Agentur abgeschlossen 
werden, verpflichtet sich der Auftraggeber, die Agentur im 
Innenverhältnis von sämtlichen Verbindlichkeiten 
freizustellen, die sich aus dem Vertragsabschluss ergeben. 
Dazu gehört insbesondere die Übernahme der Kosten. 

Auslagen für technische Nebenkosten, insbesondere 
speziellen Materials, Anfertigungen von Modellen, Fotos, 
Zwischenaufnahmen, Reproduktionen, Fotosatz, Druck etc. 
sind vom Kunden zu erstatten. 

 

Kosten für Reisen die im Zusammenhang mit dem Auftrag 
zu unternehmen sind, werden nur in Rechnung gestellt, 
wenn diese mit dem Kunden vereinbart worden sind 

 

VII) ZUSATZLEISTUNGEN 

 

Unvorhersehbarer Mehraufwand bedarf der gegenseitigen 
Absprache und gegebenenfalls der Nachhonorierung. 

 

VIII) EIGENTUMSVORBEHALT 

 

Leistungen, Nutzungsrechte und gelieferte Waren bleiben 
bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum der Agentur. Bei 
Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware muss der 
Auftraggeber auf das Eigentum der Agentur hinweisen und 
die Agentur unverzüglich benachrichtigen. Bei laufender 
Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung der 
Saldoforderungen. 

Die Weiterveräußerung von Waren und Leistungen der 
Agentur bei noch nicht beglichener Rechnung darf jedoch 
erfolgen. Die Einnahmen des Auftraggebers aus dem 
Weiterverkauf unserer noch nicht bezahlten Waren oder 
Dienstleistungen müssen bis zur Höhe des 
Rechnungsbetrags an die Agentur abgetreten werden. 

Bei vertragswidrigem Verhalten des Auftraggebers, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, ist die Agentur zur 
Rücknahme nach Mahnung berechtigt und der 
Auftraggeber zur restlosen Herausgabe verpflichtet. 

 

IX) KORREKTUR, PRODUKTION, 
PRODUKTIONSÜBERWACHUNG, 
PRODUKTIONSLEITUNG UND BELEGMUSTER 

 

Die Produktionsüberwachung durch die AS erfolgt nur 
Aufgrund besonderer Vereinbarungen. Bei der Übernahme 
der Produktionsüberwachung ist die AS berechtigt, nach 
eigenem Ermessen – unter Berücksichtigung der 
Vorstellungen und Vorgaben des Kunden – die 
notwendigen Entscheidungen zu treffen und 
entsprechende Anweisungen zu erteilen. Für diesen 
Aufwand berechnet die AS eine Handlingpauschale. 

Von allen vervielfältigten und durch die Agentur erstellten 
Arbeiten überlässt der Auftraggeber der Agentur eine 



angemessene Menge (i.d.R. 10 – 20 Stück) einwandfreier 
Exemplare unentgeltlich. Die Agentur ist berechtigt, diese 
Muster zum Zwecke der Eigenwerbung zu verwenden. Die 
Agentur ist ebenfalls dazu berechtigt, Kopien von erstellten 
Print- und elektronischen Medien zu Referenzzwecken in 
eigenen Präsentationen zu verwenden als auch den 
Auftraggeber, wenn schriftlich nichts anderes vereinbart 
wurde, ab dem Zeitpunkt der Auftragsausführung öffentlich 
zu nennen. 

Vor Ausführung von Vervielfältigungen, von durch die 
Agentur erstellten Produkten, durch andere Unternehmen 
als der Agentur, sind der Agentur Korrekturmuster 
vorzulegen. Der Kunde erhält von der Agentur nach 
Erstellung seiner in Auftrag gegebenen grafischen 
Leistungen einen Korrekturabzug. Dieser ist vom Kunden 
auf Richtigkeit der darin aufgeführten Angaben sowie auf 
Tippfehler zu überprüfen. Verbesserungen und Änderungen 
sind der Agentur umgehend und unter Einhaltung einer 
Frist von max. 5 Werktagen anzuzeigen bzw. zuzusenden. 

Nach Änderung der Vorlage erhält der Kunde auf Wunsch 
erneut einen Korrekturabzug. Dieser ist ebenfalls zu prüfen 
und zurückzusenden. Bei einem farbigen Korrekturabzug 
sind die Farben aus technischen Gründen nicht 
farbverbindlich für den Druck. Der Kunde erhält für die 
Rücksendung des Korrekturabzuges eine Frist von 5 
Werktagen (wenn bei Übersendung des Korrekturabzuges 
schriftlich nichts anderes vereinbart wird). Geht bis zu 
diesem Zeitpunkt kein Korrekturabzug bei der Agentur ein, 
so gilt dieser als fehlerfrei. 

Die Haftung für die Richtigkeit der Vorlage liegt letztendlich 
beim Kunden. Wünscht der Kunde keinen Korrekturabzug, 
so haftet er ebenfalls für Richtigkeit und Tippfehler. 

 

X) GESTALTUNGSFREIHEIT UND VORLAGEN 

 

Im Rahmen des Auftrages besteht Gestaltungsfreiheit. 
Reklamationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung 
sind ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber während 
oder nach der Entwurfsproduktion Änderungen, so hat er 
die Möglichkeit, bis zu zwei Änderungsmuster fertigen zu 
lassen. Jede weitere Änderung wird mit Mehrkosten zu 
Lasten des Auftraggebers berechnet. Wünscht der Kunde 
Änderungen am Reinentwurf/-layout, nachdem er es zuvor 
als einwandfrei erklärt hat (mündlich oder schriftlich), so 
hat er die Mehrkosten zu tragen. Die Agentur behält den 
Vergütungsanspruch für bereits begonnene Arbeiten. 

Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller 
der Agentur übergebenen Vorlagen berechtigt ist. Sollte er 
entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung 
berechtigt sein, stellt der Auftraggeber die Agentur von 
allen Ersatzansprüchen Dritter frei. 

 

XI) ERWÄHNUNGSANSPRUCH 

 

Die Agentur ist berechtigt, grundsätzlich auf allen 
Werbemitteln und bei allen Werbemaßnahmen auf die 
Agentur und allenfalls auf den Urheber hinzuweisen, ohne 

dass dem Kunden dafür ein Entgeltanspruch zusteht. Der 
Kunde kann dem nur schriftlich widersprechen, wenn er 
hieran ein berechtigtes Interesse hat. 

Der Kunde stimmt zu, dass sämtliche Arbeiten der Agentur 
im Rahmen der Eigenwerbung und Öffentlichkeitsarbeit 
(ganz oder in Teilen) als Referenzobjekte verwendet 
werden dürfen. 

 

XII) LIEFER- UND ABGABETERMINE 

 

Die Agentur ist bestrebt, die vereinbarten Termine der 
Auftragsfertigstellung möglichst genau einzuhalten. Die 
Agentur haftet nicht für Versäumnisse und 
Lieferschwierigkeiten der im Rahmen der 
Auftragsabwicklung vergebenen Fremdleistungen. 

Die angestrebten Erfüllungstermine können nur dann 
eingehalten werden, wenn der Auftraggeber zu den vom 
Auftragnehmer angegebenen Terminen alle notwendigen 
Arbeiten und Unterlagen vollständig zur Verfügung stellt 
und seiner Mitwirkungsverpflichtung im erforderlichen 
Ausmaß nachkommt. Lieferverzögerungen und 
Kostenerhöhungen, die durch unrichtige, unvollständige 
oder nachträglich geänderte Angaben und Informationen 
bzw. zur Verfügung gestellte Unterlagen entstehen, können 
nicht zum Verzug der Agentur führen. Daraus resultierende 
Mehrkosten trägt der Auftraggeber. 

Die Nichteinhaltung der Termine berechtigt den 
Auftraggeber allerdings erst dann zur Geltendmachung der 
ihm gesetzlich zustehenden Rechte, wenn er der Agentur 
eine Nachfrist von mindestens 14 Tagen gewährt hat. Diese 
Frist beginnt mit dem Zugang eines Mahnschreibens an die 
Agentur. Eine Verpflichtung zur Leistung von Schadenersatz 
aus dem Titel des Verzugs besteht nur bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit der Agentur. Weitergehende 
Ansprüche sind ausgeschlossen. 

Höhere Gewalt, Krieg, Aufruhr, Streik, Aussperrung und 
unverschuldete erhebliche Betriebsstörungen verlängern 
die jeweiligen Fristen und die Dauer der durch diese 
Umstände bedingten Leistungsstörungen zuzüglich 
weiterer 2 Wochen. Unabwendbare oder unvorhersehbare 
Ereignisse – insbesondere Verzögerungen bei 
Auftragnehmern der Agentur – entbinden die Agentur 
ebenfalls von der Einhaltung des vereinbarten 
Liefertermins. 

Verzögert sich die Durchführung des Auftrages aus 
Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat, so kann 
die Agentur eine angemessene Erhöhung der Vergütung 
verlangen. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit kann sie 
auch Schadensersatzansprüche geltend machen. Die 
Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens 
bleibt davon unberührt. 

 

XIII) ABNAHMEVERZUG 

 

Wenn der Auftraggeber nach Ablauf einer ihm gesetzten 
angemessenen Nachfrist von mindestens vier Wochen die 



Abnahme verweigert oder vorher ausdrücklich erklärt, nicht 
abnehmen zu wollen, kann die Agentur vom Vertrag 
zurücktreten und Schadensersatz statt der Leistung 
fordern. 

Bei Abnahmeverzug von mehr als zwei Wochen ist die 
Agentur berechtigt, für jede vollendete Woche Verzug eine 
pauschalierte Verzugsentschädigung verlangen. 

 

XIV) GEHEIMHALTUNGSPFLICHT 

 

Die Agentur verpflichtet sich, sämtliche ihr im 
Zusammenhang mit dem Vertragsschluss zugänglichen 
Informationen und Unterlagen, die als vertraulich 
bezeichnet werden, oder nach sonstigen Umständen 
eindeutig als Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse des 
Auftraggebers erkennbar sind, geheim zu halten und sie, 
soweit nicht zur Erreichung des Vertragszweckes geboten, 
weder aufzuzeichnen noch weiterzugeben oder zu 
verwerten. 

Entsprechende Verpflichtungen treffen den Auftraggeber in 
Bezug auf Geschäfts– und Betriebsgeheimnisse der 
Agentur, dies gilt insbesondere auch für die während der 
Entwicklungsphase / Zusammenarbeit zur Kenntnis 
gebrachten Ideen und Konzepte. 

 

XV) GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG 

 

Die Agentur verpflichtet sich, den Auftrag mit 
größtmöglicher Sorgfalt und mit bestem Gewissen 
auszuführen. Die Agentur verantwortet sich darüber 
hinaus, die überlassenen Dokumente, Daten, Bilder sprich 
Vorlagen etc. pp. sorgfältig zu behandeln. 

Ausgeschlossen ist jede Art von Schadensersatzansprüchen, 
wenn die Agentur und/oder deren gesetzliche Vertreter 
bzw. die Erfüllungsgehilfen der Agentur leicht fahrlässig 
gehandelt haben. Das gilt nicht bei grob fahrlässiger 
Handlung und/oder bei Vorsatz. In diesem Falle ist die 
Haftung auf Schäden beschränkt. Ein über den 
Materialwert hinausgehender Schadensersatz ist 
ausgeschlossen. 

Eine Haftung der Agentur, welche unter Vollmacht bzw. 
ausdrücklichen Wunsch des Auftraggebers Aufträge 
gegenüber Drittleistungen/Fremdleistungen gegeben hat, 
ist ausgeschlossen. Der Auftraggeber stellt die Agentur von 
allen Ersatzansprüchen diesbezüglich frei. 

Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller 
an die Werbeagentur übergebenen Vorlagen, Daten, 
Skripte, etc. pp. berechtigt ist. Sollte er entgegen dieser 
Versicherung nicht zur Verwendung berechtigt sein, stellt 
der Auftraggeber die Agentur von allen Ersatzansprüchen 
frei, insbesondere auch dann, wenn die Agentur im Laufe 
der Tätigkeit Bedenken kundgibt, welche die Zulässigkeit 
der Maßnahmen betrifft. Die Anmeldung solcher Bedenken 
hat unverzüglich und vor allem schriftlich bei Bekannt 
werden zu erfolgen. Eine Prüfungspflicht und somit auch 
Haftung für etwaige Verstöße gegen 

wettbewerbsrechtliche, urheberrechtliche und/oder 
warenzeichenrechtliche Rechte, deren Zulässigkeit 
und/oder Eintragungsfähigkeit der Arbeiten besteht nicht. 
Erachtet die Agentur für eine durchzuführende Maßnahme 
eine wettbewerbsrechtliche Prüfung durch eine besonders 
sachkundige Person oder Institution für erforderlich, so 
trägt nach Absprache mit einem gesetzlichen Vertreter der 
Agentur die Kosten hierfür der Auftraggeber. 

Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Texte, 
Reinausführungen und Reinzeichnungen etc. pp. entfällt 
jede Haftung der Agentur. Darüber hinaus bestätigt der 
Auftraggeber mit der Freigabe die Richtigkeit und 
Vollständigkeit des Werkes. 

Der Auftraggeber ist verpflichtet, die von der Agentur 
gelieferten Arbeiten und Leistungen unverzüglich nach 
Erhalt, in jedem Falle aber vor einer Weiterverarbeitung, zu 
überprüfen. Beanstandungen gleich welcher Art sind 
innerhalb von 7 Tagen nach Ablieferung des Werkes 
schriftlich bei der Agentur zu unterbreiten. Bei einer 
verspäteten Rüge wird das Werk als mangelfrei betrachtet. 
Gleiches gilt auch für Teilergebnisse. 

Bei Vorliegen von Mängeln steht der Werbeagentur das 
Recht zur zweimaligen Nachbesserung innerhalb einer 
angemessenen Zeit (nach gegenseitiger Absprache) zu. 

Soweit Leistungen von Dritten betroffen sind, wie zum 
Beispiel die Nutzung einer Domain, übernimmt die Agentur 
keine Gewähr für die dauerhafte Nutzung. Die Nutzung 
richtet sich nach den in jedem Land geltenden Regeln der 
Registrierungsorganisationen. Die Agentur übernimmt 
keine Haftung für Produkte und Dienstleistungen von 
Fremdanbietern angeboten werden. 

 

XVI) URHEBER- UND NUTZUNGSRECHTE 

 

Der Kunde erwirbt mit der vollständigen Zahlung des 
vereinbarten Honorars für die vertraglich vereinbarte 
Dauer und im vertraglich vereinbarten Umfang die 
Nutzungsrechte an allen von der AS im Rahmen dieses 
Auftrages gelieferten Arbeiten.  

Nutzungsrechte an Arbeiten, die bei Beendigung des 
Vertrages noch nicht bezahlt sind, verbleiben vorbehaltlich 
bei der Agentur. Die im Rahmen des Auftrages erarbeiteten 
Leistungen sind als persönliche geistige Schöpfungen durch 
das Urheberrechtsgesetz geschützt. 

Alle mit den gelieferten Arbeiten der Agentur 
zusammenhängenden Urheberrechte verbleiben somit bei 
der Agentur. 

Die Arbeiten der Agentur dürfen vom Auftraggeber oder 
vom Auftraggeber beauftragte Dritte weder im Original 
noch bei der Reproduktion geändert werden. Jede 
Nachahmung, auch die von Teilen des Werkes, ist 
unzulässig. Bei Zuwiderhandlung steht der Agentur vom 
Auftraggeber ein zusätzliches Honorar von mindestens der 
zweifachen Höhe des ursprünglich vereinbarten Honorars 
zu. 

Die Übertragung eingeräumter Nutzungsrechte an Dritte 
und/oder Mehrfachnutzungen sind, soweit nicht im 



Erstauftrag geregelt, honorarpflichtig und bedürfen der 
Einwilligung der Agentur. Über den Umfang der Nutzung 
steht der AS ein Auskunftsanspruch zu. 

 

XVII) VERWERTUNGSGESELLSCHAFTEN 

 

Der Auftraggeber verpflichtet sich, eventuell anfallende 
Gebühren an Verwertungsgesellschaften wie beispielsweise 
an die Gema abzuführen. Werden diese Gebühren von der 
Agentur verauslagt, so verpflichtet sich der Auftraggeber, 
diese der Agentur gegen Nachweis zu erstatten. Dies kann 
je nach Absprache sofort oder auch nach Beendigung des 
Vertragsverhältnisses erfolgen. 

 

XVIII) MEDIA-PLANUNG & -DURCHFÜHRUNG 

 

Beauftragte Projekte im Bereich Media-Planung besorgt die 
Agentur nach bestem Wissen und Gewissen auf Basis der 
ihr zugänglichen Unterlagen der Medien und der allgemein 
zugänglichen Marktforschungsdaten. Ein bestimmter 
werblicher Erfolg schuldet die AS dem Kunden durch diese 
Leistungen nicht. 

Bei umfangreichen Media-Leistungen ist die Agentur nach 
Absprache berechtigt, einen bestimmten Anteil der 
Fremdkosten dem Auftraggeber in Rechnung zu stellen und 
die Einbuchung bei den entsprechenden Medien erst nach 
Zahlungseingang vorzunehmen. Hierfür wird eine 
Handlingpauschale in Rechnung gestellt. Für eine 
eventuelle Nichteinhaltung eines Schalttermins durch einen 
verspäteten Zahlungseingang haftet die Agentur nicht. Ein 
Schadensersatzanspruch vom Auftraggeber gegen die 
Agentur entsteht dadurch nicht 

 

XIX) SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser allgemeinen 
Geschäftsbedingungen durch gesetzliche oder gerichtliche 
Urteile unwirksam sein, so bleiben alle übrigen 
Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksam 
gewordenen Bestimmung soll im Wege der 
Vertragsanpassung eine andere, angemessene Regelung 
gelten, die wirtschaftlich dem am Nächsten kommt, was die 
Vertragsparteien gewollt hätten, wenn die Unwirksamkeit 
der Regelung bekannt gewesen wäre. 

Es findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland Anwendung. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Garbsen (im Zweifelsfall 
der Gewerbebetrieb der Agentur). 

 

 

Garbsen, den 24.04.2018 


